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t. Besohreibung 

, 'Die Fußspritze P 045' dient zur DurohfUhrung von Pflanzensohutz~ 
maßnahmen auf Kleinstfläohen 1m Obst- , und Gartenbau und zur 

" "-

Desinfekt1on~ \ 

Das Gerät besteht aus ,den ~aUgruppen, 
Grundplatte 

- KOlbenpumpe mit Handhebel 
- Druokausgleiohsbehälter 
- Saug- und Druoksohlauch 
- Momentventll 'mit Spritzrohr und DUse 

Auf der Grundplatte ist zur Längbaohse Um SO gedreht die Kolben- • 
pumpe montiert. Der ~ubkolben aus korrosionsbeständigem Stahl ~ 
arbeitet in ein~r Gleitbuohseaus gleiohem Material. Die Abdioh­
tung erfolgt mittels Gummidiohtung. Je ~ub werden zwei Arbeits­
gänge durohgefUhrt: 

- Ansaugen der BrUhe duroh Saugkorb mit Filter Und Saugsohlauoh 
in den vorderen Pumpenraum 

- Fördern der BrUhe aus dem hinteren Pumpenraum Uber Druokaus­
gleiohsbehälter, Druoksohlaueh, Momentventil zur DUse 

, " 
, . / . 

Duroh Hubweohsel wird die BrUhe vom vorderen Pumpenraum duroh 
einen Uberströmkanal in den hinteren Pumpenraum gepreßt. Ein 
RUoksohlagventil ~n der Saugleitung verhindert ein ZurUokströmen 
'in den entspr.eohenden Vorratsbehälter. 

Zur Ausrüstung des Gerätes gehört ein_ Mo~entventil mit Strahlrohr 
und zwei v~rsoh1edenen 'DUsenkörpern, 

- DUsenkÖrper 450 zur Strahlrohraohse abgewinkeltl Einsatz von 
KeramikdUsenplättohen und einem Drallkörper 

- DUsenkörper ohne· Abwinklungl der Spritzkegel kann stufenlos 
einsohließlioh Strahlausbildung verändert werden. 

Das Strahlrohr kann durch ein Zwisohell.stUok verl~ert werden. 

Ein Manometer ist ser::'enmäß1g nioht vorhanden. 

Zur Bedienung des Gerätes sind zwei Arbeitskräfte notwendig. 
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Technische Daten: 

Grundplatte 
Hl:ihe Transportstellung 

Arbeit sstellung, 
Masse 

Pumpe 
Durchmesser der Gleitbuchse i 

. Länge 
. HubläI!ie 

"/ 

"" \ 

- 900 x 185 mm 
320 mm' 

1235 mm 
10,5 .kg 

• 

Volumen des Druckausgleichsbehälters 
" 

' Saugschlauch 

"0 

\ 

Länge ' / 

Durchmesser 

Druckschlauch 
Länge 
Durchmesser 

Strahlrohrlänge 
. Länge des Zwischens.tUckes 

DUsen 
Art 
Typ 

Anzahl 

max. Arbeitsdruck 

Priiferßcebnisse 

Der Volumendurchs.atz in Abhiingig~eit von Druck und Düsengrl:iße 
ist in Tabelle 1 zus~eng·estellt. 
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'l'abelle 1 
/ 

Volumendurchsatz der Düsen 

Bohrungs- Arbeits- Volumendurchsatz 
durch- druck abgewin- gerades gerades 
messer keltes Endstück Endstück 

Endstück (Kegelein- (Strahl-

mlLmin 
stellung) einstellg. ) 

mm MPa mllmin mllmin . 

0,2 320 510 930 
1,0 0,4 440 750 1310 

0,6 ·530 900 1560 

0,2 489 845 1570 
1,5 0,4 670 1210 2220 

0,6-. 810 1455 2870 

Der maximale Schließdruck des Momentventiles beträgt 0,6 MPa. 

'l'nbelle 2 enthält die Reichweiten und Arbeitshöhen bei einem 
Arbei tsdruck von 0·,4 MPa. 

Tabelle 2 

]leichwei ten und Arbei tshöhen 

Bohrungs-- I;bgewin- gerades Endstück 
durch- keltes Kegel- Strahl-
messe.r Endstück einstellung einst ellung , 

mm m m m 

·Reichweite 1,0 1,2 1,5 6,0 
1,5 1,4 1,7 6,5 

Arbei t shöhe 1,0 2 ~ 5 2,8 6,5 
1,5 2,5 \2,8 7,0 

Durch Verwendung des Zwischenstückes vergrößern sich Arbeits­
höhe und Reichweite um je 0,5 m. 

·In Tabelle 3 sind die erreichten Spritzwinkel bei ·einem Ar­
bei t sdruck von 0"4 MPa aufgeführt. 
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Tabelle :3 

.. Spri tzwinkel 

Bohrungs­
durohmesser 

mm 
1,0 
1,5 

abgewinkeltes 
EndstUok 

Grad 
53 
67 

gerades EndstUck 
(max. Winkel) 

Grad 
77 
90 

Die Kolbenpumpe fördert je Arbeitshub 565 an3 Flüssigkeit. 

Tabel~e 4 .zeigt die Ergebnisse der ergonomisohen Messungen zur 
Ermittlung des Kraftaufwandes zum Bedienen. 

Tabelle 4 

Kraftaufwand fUr Bedienung 

Betriebsz.ustand_ 

Gerät aufpumpen auf 0,4 MPa . 
Spritzen mit 0,4 MPa (Pumpen) 
Betätigung des Mqmentventils 

bei 0;4 MPa 
Strahl 
Kegel 

bei 0,8 MPa 
Strahl 
Kegel 

h = Betätigung mehr als 2 mal je Stunde 

Kraft 

N 

96 
121 

86 
78 

50 
37 

s = Betätigung weniger als 2 mal, je Stunde 

Grenzwert 
Manual 

h s 
N 

100 250 

Der vorhandene Korrosionssohutz an der ]Ußspr1 tze P 045. besteht 
aus .einem Anstriohsystem mit untersohiedlichen Sohichtdicken. 
Die ermittelten Korrosionsschutzkennwerte sind ' der Tabelle 5 zu 
entnehmen. 
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Tabelle 5 

Korrosionsschut,zkennwerte / Anstrichsystem 

Meßfiäche Sohich,- Gitter- Durch-
dicke1 sohnitt- ) rostungs-

(pm) kennwert2 grad D 3) 
Grundplatte , 

4) Oberseite 250 4 D 10 
, Unterseite 85 2 D 10 

Pumpenhebel 105 :2 D 10 

Druckausgleichsbehäl ter ' 65 44) D 10 

1) N-ach TGL 29778. TGL 1'8780 (RS 2522-70) 
arithmetischer Mittelwert von 15 Einze~essungen 
Schichtdickenmeßgeräts Ultrameter A-91 

' 2) Nach 'TGL 14302/05 (S~ RGW 2545.80) 
arithmetischer ~ittelwert von 3 EinzJlmessungen 

3) Nach TGL 18785 (ST RGW 1255-70) 
4) Grundierung reißt in sich auseinander 

Die ,Pumpe, der Druckausgleichsbehälter und die Druckleitung wur­
den einer Druckkontrolleunterzogen. Bei einem Druck von 
1,2 MPa traten keine undichten Stellen oder Bruche auf. 
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3. AuswertUllB 

Die Fußspritze P 045 ist mit guten Erge~issen zur DurohfUhrung 
von Pflanzensohutzmaßnanmen auf Kleinstfläohen 1m Obst- und 
Gartenbau und zur Desinfektiott einsetzbar. 

Die Volumendurohsätze der DUsen sowie die· Reiohweite und Ar­
beitshöhe entspreohen den praktischen Anforderungen. 

Das Momentventil sohließt sioher·bei dem maximal zulässigen 
Arbeitsdruok von 0,6 MPa. 

Der Kraftaufwand zur Betätigung des Momentventils liegt inner­
halb der zulässigen Grenzwerte (ASAO 5) • 

Es ist ein Manometer zur Kontrolle des Arbeitsdruokes erfor­
·derl1oh. 

Der Sl'!-ugkorb ist zu leioht und treibt an die Flüssigkeits­
oberfläohe. 

Die geforderte.n Korrosionssohutzkennwerte werden nur teilweise 
erreicht. Es ist die ·Verbesserung der Haftfestigkeit der Grun­
dierung sowie die Absioherung der Mindestsohiohtdioke von 120 

um für das ·Anstriohsystem notwendig. 
c-

Eine Bedienanweisung und eine Ersatztellübersioht in deutsohe);' 
Spraohe 1st vorzulegen. 

v 
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4. Beurteilung . 

Die FuBspritze .~ 045 von Agromet Pilmet Wroclaw (VRP) ist zur 
.DurchfUh.rungvonPflanzenschutzmaßnabmen auf Kleinstflächen 
~ Obst- und 'Gartenbau und zur Desinfektion einsetzbar. 

Vorteilhaft ist die dnfache Handhabung des . Ger~ites sowie die 
zuverlässige ]\mkÜ6n des Momentve.ntils. 

Da..s Gerät ist· mit einem Manometer zur Kontrolle des 'Arbeits­
druckesauszurüsten. 

Die Fli.ßspritze P 045 ist für den Einsatz in der Landwirtschaft 
der DDR "geeignet" und 'vom Institut für Pflanzenschutzforschung 
Kleinmachnow anerkannt 0 

Potsdam~Borriimt den 24.11.1982 . 

. Ze~trale PrUfstelle . für Landtechnik 

gez. Kuschel gez. Rump I 

Institut für Pflanzenschutzforsch~ Kleinmachnow 

gez. i. A. Beitz gez. A. J eske 

Dieser Bericht wurde trisiätig~: 

Bed·in, den 04. l~ebruar 198) 

gez. Simon .; 
Ministerium fUr Lanci-, ]'orst­
und HahrlLl'JgsgUterwi:ctschaft 
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